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181 Verordnung 


zur Durchführung der Verordnung über die Sicherung der Land bewirtſchaftung 
vom 26. Auguſt 1936 (G. Bl. S. 343). 
Vom 9. November 1936. 


Auf Grund des $ 5 der Verordnung über die Sicherung der Landbewirtſchaftung vom 26. Auguſt 
1936 (G. Bl. S. 343) wird folgendes verordnet: 


8 1 
Ob die in $ 1 der Verordnung genannten Vorausſetzungen zur Entziehung der Nutzung eines 
landwirtſchaftlichen Grundſtücks gegeben ſind, wird durch einen Ausſchuß entſchieden, dem folgende 
Perſonen angehören: 
1. der Landesbauernführer oder ein von ihm benanntes Mitglied der Danziger Bauernkammer, 
2. der Kreisbauernführer, 
3. ein von dem Nutzungsberechtigten benanntes Mitglied der Danziger Bauernkammer. 


8 2 
Vor Einleitung des Verfahrens iſt der Nutzungsberechtigte aufzufordern, binnen einer Woche 
ein Mitglied der Bauernkammer für den Ausſchuß zu benennen. Kommt er dieſer Aufforderung 
nicht innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt nach oder erſcheint das von ihm benannte Ausſchußmitglied 
nicht zu den Sitzungen des Ausſchuſſes, ſo iſt der Ausſchuß gleichwohl beſchlußfähig. 


8 3 

Der Ausſchuß fertigt über das Ergebnis ſeiner Prüfung einen Bericht an und überſendet dieſen 
der Danziger Bauernkammer. 

8 4 

Die Entziehung der Nutzung eines landwirtſchaftlichen Grundſtücks kann nach Ablauf der gemäß 
$ 1 feſtgeſetzten Zeit wiederholt werden, wenn die in § 1 aufgeführten Vorausſetzungen weiterhin 
beſtehen. 

8 5 

Die Bewirtſchaftung durch die Danziger Bauernkammer erfolgt im eigenen Namen auf Rech⸗ 
nung des Nutzungsberechtigten. 

Bei der Übernahme des Grundſtücks durch die Danziger Bauernkammer und bei der Rückgabe 
an den Nutzungsberechtigten ſind das tote, lebende und Feldinventar, die Vorräte ſowie die Gebäude 
des Grundſtücks einzeln durch den in § 1 dieſer Verordnung bezeichneten Ausſchuß abzuſchätzen. 

Der Ausſchuß ſoll zu der Abſchätzung einen gerichtlich vereidigten Sachverſtändigen hinzuziehen. 

In das Protokoll über die Abſchätzung ſind ſämtliche Real⸗ und perſönliche Schulden des 
Nutzungsberechtigten aufzunehmen. Stellt ſich ſpäter heraus, daß bereits zur Zeit der Übernahme 
weitere Schulden beſtanden haben, ſo iſt das Protokoll entſprechend zu berichtigen. 


8 6 
Die Danziger Bauernkammer beſtellt für das Grundſtück einen Verwalter, der neben freier 
Station aus den Mitteln des Grundſtücks eine Entſchädigung erhält. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 19. 11. 1936.) 


} 


su Aſſen. 


440 


87 RR 
Der Verwalter iſt ausſchließlich den Weiſungen der Danziger Bauernkammer unterworfen. 
Er hat über die Einnahmen und Ausgaben des Betriebes ordnungsgemäß Buch zu führen. Der 
Betrieb iſt der Buchſtelle der Danziger Bauernkammer anzuſchließen. 


Dem Nutzungsberechtigten ſind während der Dauer der Nutzungsentziehung die zur Aufrecht⸗ 
erhaltung ſeines Haushalts erforderlichen Sachbezüge (Getreide, Kartoffeln, Fleiſch, Milch, Eier 
uſw.) aus der Wirtſchaft zur Verfügung zu ſtellen. 5 l 

Daneben erhält er eine Barentſchädigung, die entſprechend der Leiſtungsfähigkeit der Wirtſchaft 

e Berückſichtigung der Ziele der Nutzungsentziehung feſtgeſetzt wird. Auf dieſe hat er ſich die 
bon anderer Seite zufließenden Einnahmen (Zinſen, Aufwandsentſchädigungen uſw.) anrechnen 


8 9 
Danziger Bauernkammer iſt berechtigt, Schulden zu Laſten des Nutzungsberechtigten auf⸗ 


. zun en, wenn dies zur Beſchaffung fehlenden oder zur Verbeſſerung des vorhandenen Inventars, zur 


‚nandjegung verfallender Gebäude, zur Landeskultur oder zur Erzielung einer dauernden Ertrags⸗ 
ſteigerung erforderlich iſt. Dieſe Schulden haben in einer ſpäteren Zwangsverſteigerung oder Zwangs⸗ 
verwaltung den in § 10 Abſ. 1 Nr. 1 des Zwangsverſteigerungsgeſetzes bezeichneten Vorrang. 


Ss 10 
Nach Beendigung der Nutzungsentziehung hat die Danziger Bauernkammer dem Senat inner⸗ 
halb eines Monats die Protokolle über die bei der Übernahme des Grundſtücks durch die Danziger 
Bauernkammer ſowie bei der Rückgabe an den Nutzungsberechtigten gemäß $ 5 vorgenommenen Ab⸗ 
ſchätzungen, die von dem Verwalter geführten Bücher ſowie alle ſonſtigen vorhandenen Unterlagen 
einzureichen. 
8 11 
Der Senat ſtellt auf Grund dieſer Unterlagen unter Berücksichtigung der gemäß § 9 zu Laſten 
des Nutzungsberechtigten neu aufgenommenen Schulden feſt, ob und inwieweit eine Wertſteigerung 
oder Wertminderung des Grundſtücks während der Zeit der Bewirtſchaftung durch die Danziger 
Bauernkammer eingetreten iſt. Dieſe Feſtſtellung iſt unanfechtbar und einer Nachprüfung durch die Ge⸗ 
richte nicht unterworfen. 
§ 12 
Ergibt ſich, daß im Ergebnis der Wert des Grundſtücks eine Steigerung erfahren hat, ſo fällt 
dieſer Mehrwert dem Nutzungsberechtigten ohne Entſchädigung zu. 


Ss 13 
Ergibt ſich, daß während der Bewirtſchaftung durch die Danziger Bauernkammer eine Wert⸗ 
minderung des Grundſtücks eingetreten iſt, oder daß die gemäß § 9 neu aufgenommenen Schulden den 
Wertzuwachs überſteigen, ſo iſt dem Nutzungsberechtigten Schadenerſatz zu leiſten. Die Erſatzpflicht 
tritt inſoweit nicht ein, als dem Nutzungsberechtigten nachgewieſen wird, daß die Wertminderung 
oder die Aufnahme neuer Schulden auch im Rahmen einer ordnungsmäßigen Wirtſchaft unvermeidlich 
war. 
Ss 14 
Der die Auseinanderſetzung regelnde Beſchluß des Senats ($ 3 Abſ. 2 Satz 2 der Verordnung) 
iſt mit Gründen zu verſehen. 
§ 15 
Für die Durchführung des Verfahrens werden keine Gebühren erhoben. 
Die notwendigen Auslagen ſind aus den Mitteln des Grundſtücks zu beſtreiten. 


§ 16 
Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 9. November 1936. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
2 Huth Rettelsky 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


